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K L Wonenmarft-Ordn für das Kirchſpiel Sab 4 DR 
an m Auf Grund bes Geſetzes über die ur bee N vom 11: März 850. wird von der 
Ç unterzeſt neten Königl. Polizei⸗Verwaltung olizei⸗ Obrigkeit von Dry es mit ung 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen H Wochenmarkts⸗Orduung für Drygallen etlaſſen: 
8. 1. Der Wochenmarkts- Verkehr, welcher auf jeden Mittwoch feſtſteht, darf nur in der Dorfs⸗ 
PE E Maziulſchen Gebäude bis zu dem Zieheſchen alten Grundſtücke dis Mittags 12 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Die Fleiſcherbuden müffen in einer Reihe von dem Spritzenhauſe nach der Kirchenſtraße, die 
ale und fon igen aue dagegen, am Schulgarten entlang aufgeſtellt fein 
v Aa? enſtände des Wochenmarktes werden bezeichnet: 1. Erzengniſſe des Bodens, der 
end: und Pane DOE der Jagd und Fiſcherei, welche zum Genuſſe dienen. Alle wett Gar⸗ 
` Tote, Wald⸗ und Feldfrüchte, (friſch, Te gebacken over eingekocht) als Don, geht, Sue, 
Kuollen und Wurzeln, Pilsen,’ Birnen, Sämereien, Getreide⸗ und Hülfen⸗Fruͤchtez ferner Brod, Sem⸗ 
mel und andere Backwaaren, kleine vierfüßig e Külber, Schaafe, Ziegen, Schweine, Milch, 
Butter, Käſe, Fleiſch und Fleiſchwaaren Doi 7 eräuchert), 3 und Wild⸗ 


pret aller Art, Bauen, Eier, Honig, Kr ade eräuchert. um ep: I An⸗ 
d G 1 der Natur und der mit re eanl der Forſtwirthſchaft e undenen gewerb⸗ 
eit Rohr, Steine, Kalkſteine, Na ai, Gra Viehfutter (auch Oelkuchen), 
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6 8 Einfallen in den, zwilhen einem und einem Kün er feat findenden gun 445. Nachſtehend wird das ? erzeichniß von den pro 1858 ans ber ae „Neu⸗ 

cL zm et zë" 2 Johannisburges Forſt zu verabreichenden Hölzern zur Kenntnißnahme und mit der Aufforderung mits 

die Königl. Forſt⸗Caſſe Johannisburg 
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448. Die nachſtehend ſignaliſirten Verbre 


a, Obſervat Ludwig Sulimma, b, Pole Makein and, $ L c geg) dam Smatt, find am I. d. 
M. aus dem hieſigen Gefangniß entwichen. Wir erſuchen ae aladin ebenſt, auf 3 rad T vigis 
liren und fie im Berretungsfalle mittelſt Transport bie vu een. l 
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Kinn rund, Geſichtsbildung breit, Siet ſtalt geg vi Sprache polniſch und e end 
deutſch, beſondere Kennzeichen: keine, Belle 1 leine nes ge Paar Y RO Hofer und 
2 wollene Decken, 1 leinenes Laken d. Som ohſack m uch lenp, d 
Siignalement des Polen artin be ZC Re 0 nn, Sp altsore Sgonny, Religion Fa; 
thouſch, Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, gel eg nkelblond, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelblond, 
Augen grau, Naſe klein, Mund gewöhnlich Bart Backen und nurcbart, Zähneſ nicht vollzaͤhlig, Kinn rund, 
tsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtall ke prache polniſch, beſondere Kennzeichen: po⸗ 
ck * Bekleidung, WT Hemde, ı Paar ſchwarze anapofen und 2 wollene Decken, 1 leinenes Las 
nd I leinenen Strohſack mit N rie c 
ignalement des Adam Sm oi Geburtsort | Ehe ae thaltsort Kl. Nofinsko, RE evangelif A, 
Alter » Jahre, Größe 5 Fuß 3 WS e tirn bed Sa aTh C EA, Augen grau, Naſe 
klein, Wond gewohnlich, Zähne Ge KS oval, ( T ar Seh Geſtalt mittel, 


Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen; keine, Bekleidung 1 eee . Seile 
und 2 wollene Decken, 1 leiuenes Laken mt Maag dé mir ai, t 
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450. Die des Diebſtahls anzuklagenden 1. Losmann Friedrich Pollakowski aus 
Sulimmen Kr. Lötzen und, 2 Knecht Friedrich Klein aus Krzuwinsken, haben ihren Wohnort heim⸗ 
lich verlaſſen, ſie ſind zu verhaften und an das Königl. Kreis⸗Gericht zu Angerburg einzuliefern. 

Angerburg, den 26. November 1857. Der Staats⸗Anwalt. Reich. 


451. Am 18. d. M. hat ſich im Dorfe Gusken hieſigen Kreiſes eine ſchwarz⸗ u. 
gelbgefleckte Jagdhündin herrenlos eingefunden, und kann ſolche gegen Erſtattung der Fütterungskoſten 
und ſonſtigen Unkoſten vom Wirthen Sobottka in Gusken abgeholt werden. 

Lyck, den 24. November 1857. Königl. Landraths⸗Amt. 


Wohlgemeinte Rathſchläge eines erfahrenen Landwirths, wie nach der geringen Futter- 
erndte des Jahres 1857 das nothwendige e a ohne große Verluſte durchzu⸗ 
) wintern iſt. a 


(Fortſetzung.) 

Es werden als Nahrungswerth für Rinder und Schaafe Ein Hundert Pfunden gewöhnlichen, gut einge⸗ 
erndieten Wieſenheu gleich gerechnet: 90—100 Pfund Klee u. Widenhen — 300 Pf. Weizenſtroh — 400 
Pf. Roggenſtroh — 230 Pf. Gerſtenſtroh — 280 Pf. Haferſtroh — 150 Pf. Wicken⸗ und Erbſenſtroh — 180 
Pf. Hirſenſtroh — 200 Pf. Buchweizenſtroh — 120—250 P. Kaff, je nach der Kornart — 200 Pf. Sa⸗ 
menkleeſtroh — 175 Pf. Kartoffeln — 360 Pf. Futterrunkelrüben — 260 Pf. Zuckerrunkel — 296 Pf. Kohl⸗ 
ruͤben — 300 Pf. Möhren — 500 Pf. Waſſerruͤben — 200 Pf. Topinambour — 420 Pf. Weidkraut, Kohl 
— 40 Pf. Weizen — 43 Pf. Roggen — 47 Pf. Gerſte — 49 Pf. Hafer — 48 Pf. Buchweizen — 38 Pf. 
Huͤlſenfruͤchte — 45 Pf. Roggenkleie — 53 Pf. Weizenkleie — 200 Pf. Preßruͤckſtaͤnde von Runkelruͤben zur 
Zuckerfabrikation — 34 Pf. xeinoͤlkuchen — 40 Pf. Rapskuchen. 

Daß dieſes Verhaͤltniß nach der Beſchaffenheit der Futtermittel, nach dem Zwecke der Viehhaltung und 
anderen Umſtaͤnden manche Modifikation erleichtert, iſt wohl kaum nöthig, beſonders erwähnt zu werden. In 
dieſem Jahre iſt aber dem Heu ein höherer Futterwerth beizumeſſen als gewoͤhnlich, deshalb werden auch die 
Verhaͤltnißzahlen der übrigen Futterſtoffe etwas erhöht werden mäfen: nur bei dem ebenfalls nahrhafteren Stroh 
wird daß angenommene Verhaͤltnitz verbleiben koͤnnen. 

2. Wenn der Landwirth darüber im Klaren iſt, über welche Futtervorraͤthe er zu gebieten hat, ſo hat er 
den noͤthigen Anhalt, um einen Entſchluß zu faſſen, was für fein Verhaͤltniß am rathſamſten iſt, mit dem ge⸗ 
ringen Verlust den Folgen der geringen Futtererndte zu entgehen; ob er außergewöhnliche Futtermittel, Getrei— 
deſchrot, Kleie, Oelkuchen u. ſ. w. zu Hülfe nehmen, den Viehſtand verringern oder denſelben auf den noth⸗ 
dürftigften Bedarf an Nahrung herabſetzen will. , ` 

Kommt Maſtung zur Betrachtung, fo iR es leicht, darüber einen Entſchluß zu faſſen, wie weit man Mee 
ſelbe einſchraͤnken muß, da dieſe ſich immer nach dem Ueberfluß von Futter richtet. 

Anders it es ſchon mit der Molkereiwirthſchaft, die auf Milchverkauf berechnet iſt, weil dann Ruͤckſichten 
auf die Kunden oder Abnehmer der Milch zu nehmen ſind. Da koͤnnen allerdings gewichtige Gruͤnde vorwal⸗ 
ten, die einer Verringerung des Viehſtandes entzogen find. So iſt es auch mit der Zucht von jungem Vieh. 
Hierbei Einſchraͤnkung des Futters eintreten zu laſſen, wuͤrde nachtheilig ſein, weil die Entwickelung der jun⸗ 
gen Thiere nothwendig dadurch geſtoͤrt würde. Dagegen kann es rathſam fein, die Zahl der zuzuziehenden 
Thiere im laufenden Jahre zu beſchraͤnken. Aber die aus frühern Jahren vorhandenen muͤſſen unter allen Ums 
ſtaͤnden To ernährt werden, daß eine mit dem Beginn ihrer Zucht im Verhaͤltniß ſtehende Zunahme erfolgen kann. 
Eine Beſchraͤnkung der Nahrung, welche dies verhindert, mire unwirthſchaftlich. Auch beim Arbeits vieh würs 
de ſich eine Verringerung des Futters, welche bie Thiere unter den Behaarrungsſtand bringt, nicht rechtfertigen. 
Die ordnungsmaͤßigen Arbeitsleiſtungen find zum Beſtehen der Wirthſchaft eine Nothwendigkeit. Aus Spar⸗ 
ſamkeit jene in Frage ſtellen und fie mangelhaft verrichten, iſt gewiß ein Fehler. Anders iſt es mit den Thies 
ren, welche anderer Nutzungen halber gehalten werden und weiche man der Zukunft halber nicht wohl vermin⸗ 
dern kann, z. B. Kuͤhe zur „ und Schafe zum Wollertrage. Da kann es wohl rathſam ſein — 
verſteht ſich immer mit Beobachtung der früher erwaͤhnten Regel, daß das nothwendige Erhaltungsfutter gereicht 
werde — daß man Hd mit einem geringeren Milch oder Woller rage für das laufende Jahr begnuͤge, wenn 
die angeſtellte Rechnungergiebt, daß die außergewöhnliche Verwendung von Getreide und anderem kaäuflichem 
Jutter zu theuer kommen wuͤrde, Fortſetzung folgt. 


Druck der A. Gonſchorowskiſchen min in J oh annisburg. 
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empfiehlt A. Gonschoronsski in Johannisburg eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl von kleinen und großen Kinder-Spielſachen, Bilderbüchern, 
Schreib: und Zeichnenmaterialien, Weihnachtswünſche, Pathenzettel, land- 
wirthſchaftliche und viele verſchiedene andere * "SC Bilderbo⸗ 
gen, bunten Wachsſtock u. ſ. w. 


Ya Gwiazdke 30 podarunek dla dzieci 
ſa u mnie röjne zabawki, kſigzki do czytania, takze i z ezyſtym papierem do piſania, 
papier, piöra, olöwki, wiqzarki (patencetle), obrazki, kalendarze i t. d. do nabycia. 

Jansbork, dnia 4. Grudnia 1857. 
A. Gaſiorows ki, drukarz i kſiegarz. 


D. in ſeinen vorzüglich löſenden und lindernden Wirkungen ſeit Jahren rühmlichſt 
bekannte aus Malz und echten weißen Zwiebeln⸗Decoct gefertigte, von der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Breslau laut Verfügung dom 5. October 1857 zum Verkauf und zur öffent⸗ 
lichen Ankündigung geſtattete und vom Medizinalrath Hun Dr. Magnus Stadtphyſi⸗ 
kus in Berlin 
approbirte braune Bruf-Syrup 

iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch beim Kaufmann Herrn Julius Po- 
kroppa in Johannisburg, die Flaſche zu 1 Thlr. nur allein echt zu haben. 


Nilh. Mayer & Comp. in Breslau, . 
Ritterplatz Nr. 9. 


Ein Knabe ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Handlung zu erlernen, melde ſich bei 
Julius Pokroppa in Johannisburg. 
( d ( 


Ein Knabe guter Erziehung, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet in 
meinem Material: und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft als Lehrling ein ſofortiges Placement. 


A. H. Meyer in Nicolaiken. 
Druck der A. Gonſchorowskiſchen Offizin in Johannis burg. 
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